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Berlin, d. 19. April. Die Eröffnung der hieſigen Zoll Kon

ferenzen hat am heutigen Tage ſtattgefunden. Dieſelbe erfolgte durch
den Miniſter Präſidenten im Verein mit den Miniſtern für Handel c.
und der Finanzen, in Gegenwart der nachſtehend bezeichneten Be
vollmächtigten: für Preußen des General Direktors der Steuern
v. Pommer-Eſche, des Geh. LegationsRaths Philipsborn, des
Geh. Regierungs Raths Delbrück; für Baiern: des Miniſterial
Raths Meixner; für Sachſen: des Geſandten und Wirklichen Geh.
Raths v. Könneritz; für Hannover: des General Direktors der
Steuern Dr. Klenze; für Kurheſſen: des Ober-Finanz-Raths du
Fais; für Großherzogth. Heſſen: des OberSteuerRaths Ewald;
für Großherzogthum Sachſen und die übrigen Staaten des thüringi
ſchen Vereins: des Geh. Staats Raths Thon; für Braunſchweig
des Finanz Direktors v. Thiela u. Der Bevollmächtigte für Olden
burg war durch Krankheit verhindert. Die Bevollmächtigten von
Württemberg, Baden, Naſſau und Frankfurt werden in den nächſten
Tagen erwartet. Der Miniſter Präſident eröffnete die Konferenzen
mit folgender Anſprache:

„Meine Herren! Jm Auftrage Sr. Majeſtät des Königs, unſeres allergnä
digſten Herrn, haben wir, meine anweſenden Kollegen und ich, die Ehre Sie
hier zu begrüßen und heißen Sie herzlich willkommen.

Die Königliche Regierung hätte dringend gewünſcht, das Werk welches uns
hier zuſammengeführt hat früher mit Jhnen beginnen zu können Sie kennen
aber die Umſtände, welche dieſem Wunſche entgegenſtanden. Es wird auch keiner
näheren Bezeichnung der Schritte bedürfen, welche wir gethan haben, als mit dem
Schluß des verfloſſenen Jahres der Zeitpunkt herannahte, in welchem ein Beſchluß
wegen des Uebergehens der Zollvereins Verträge in eine neue Periode zu faſſen
war. Uns mußte hierbei der Gedanke fern liegen ein Bond zu löſen das allen
Staaten, die es umſchlang eine Quelle des Segens geworden war; wir wünſchen
vielmehr, den Verein in erweiterter und neu befeſtigter Geſtalt unter Feſthaltung
ſeiner weſentlichen Grundlagen in eine neue Periode übergehen zu ſehen. Fern
von ausſchließlichen Beſtrebungen ſind wir von der Ueberzeugung durchdrungen,
daß das gemeinſame materielle Jntereſſe, welches das Band knüpfte, auch für die
Erneuerung und Erweiterung des Vereins ſeine volle Kraft üben wird und daß
die dis jetzt mit uns zollverbündeten Staaten auch ihrerſeits dazu beitragen wer
den, daß die Vortheile, welche die Vereinigung des Steuer Vereins mit dem Zoll
dereine für die materielle Wohlfahrt darbietet, und welche durch den von uns ge
ſchloſſenen Vertrag den Vereins Genoſſen ſo viel an uns lag gefichert worden
find, zu voller Entwickelung gelangen. Jn dieſer Ueberzeugung iſt Preußen durch
Alle die Bedenken und Schwierigkeiten nicht wankend geworden, welche ſich erhoben
haben und deren Löſung Aufgabe der jetzt beginnenden Verhandlungen iſt Die
Söfung aber wird um ſo ſicherer und um ſo leichter erfolgen, wenn, wie wir zu
verſichtlich vertrauen die zu erörternden Fragen allſeitig einer unbefangenen, von
Neben Rückſichten abſehenden Prüfung unterworfen und praktiſche Bedürfniſſe ins
Auge gefaßt werden.

Die Geſichtspunkte, von welchen die Königliche Regierung bei den bevorſtehen
den Verhandlungen ausgeht, und die Anträge welche ſie für ſelbige geſtellt hat,
ſind in den Mittheilungen niedergelegt, welche ſie ſeit den letten Monaten des
verfloſſenen Jahres an die mit ihr zum Zollverein verbundenen Regierungen ge
richtet hat. Darin iſt ſchon ausdrücklich ausgeſprochen daß die Verhandlungen,
zu deren Eröffnung Sie, meine Herren ſich auf Preußens Einladung hier ver
ſammelt haben, als Berathungen über die fernere Fortſetzung des Zollvereins unter
Hinzutritt derjenigen neuen Mitglieder, welche ſich bereits vertragemäßig zum Ein
fritt verpflichtet haben, anzuſehen ſind.

An dieſe Arbeiten laſſen Sie, meine Herren uns mit Freudigkeit gehen.
Jſt deren Ziel erreicht, erſt dann werden wir mit Ausſicht auf Erfolg un
ſere Berathungen auf andere uns Allen gleichmäßig am Herzen liegende Fra
z richten und in's Auge faſſen dürfen wie zwiſchen dem neu begründeten
ollverein und den andern Deutſchland ganz oder für einen Theil ihres Ge

biets angehörigen Staaten umfaſſende Handelsverträge zu ſchließen ſein werden.
ir rechnen darauf, daß Sie, meine Herren das Vertrauen, mit wel
h gern und bereitwillig in gleicher Weiſe erZinhes Wert werden dann das uns vorgeſteckte Ziel erreichen und ein ſegens

rer lebt mir e Frommen aller Theilnehmer aufrichten.
Kommiſſarien der göhtt dris ynen, ineine Herren die hier auweſen

23 Steuern, Herrn v niglichen Regierung, nämlich den General Direktor
der 4 on Pömmer-Eſche, den Herrn Geteimen Legations- Rath Philipsborn und den Herrn Geheir vorzuſtelen n Geheimen RegierungsRath Del

Mittwoch den 21. April
Erſte Ausgabe.

Hierauf erwiderte der Königlich bayeriſche Bevollmächtigte Fol
endes

„Geſtatten mir Ew. Excellenz und ich glaube hierdurch im Sinne
aller übrigen Herren Kommiſſarien zu handeln für die freundliche Be
grüßung den ergebenſten Dank auszudrücken.

Die Königlich bayeriſche Regierung hat der Einladung der Königlich
preußiſchen Regierung zu den gegenwärtig beginnenden Verhandlungen bereit
willig entſprochen.

Sie hat den Standpunkt von welchem ſie für dieſelben ausgehen zu müf
ſen glaubt, in ihrer Erwiderung auf die Einladung bereits offen und ohne
Rückhbalt zu erkennen gegeben.

Sie wünſcht aufrichtig die Erneuerung und Erweiterung des Zollvereins,
denn ſie erblickt hierin nicht blos die Grundlage des materiellen Wohles der
deutſchen Staaten und Völker, ſondern auch ein Band der Einigung unter
denſelben von hohem Werthe.

Sie wünſcht dabei die Bewahrung der auf der Gleichberechtigung der Mit
glieder und auf einer angemeſſenen Beſchützung der inländiſchen Gewerbthätig
keit beruhenden Grundprinzipien des Zollvereins, die ſich bisher als ſegensreich
erprobt haben.

Sie wünſcht die Erweiterung des Zollvereins nicht nur in der Richtung
nach dem Norden Deutſchlands, ſondern auch in anderer Richtung, nament
lich zu dem Zwecke um zu einer Verſtändigung mit Oeſterreich über die Her
beiführung einer Zoll und Handels Vereinigung zu gelangen.

Die Königlich bayeriſche Regierung giebt ſich der Hoffnung hin daß
die Verhandlungen in den angedeuteten Beziehungen ein allſeitig befriedigen
a aehtgt Hewähren werden und wird angelegentlich beſtrebt ſein darauf

nzu wirken.“
Zum Vorſitzenden der Konferenz iſt, auf Antrag des Königlich

bayeriſchen Bevollmächtigten, der General Direktor der Steuern von

Pommer-Eſche gewählt worden. (Pr. St.-Anz.)
Jn der Zweiten Kammer übergab der Handelsminiſter heute

einen Geſetzentwurf über Beſte uerung der Eiſenbahnen.
Das „„C. B.“ ſchreibt: Man hat mehrſeitig gegen die Zulaſ

ſung von Jeſuitenmiſſionen in preuß. Provinzen polemiſirt, die geheg
ten Bedenken ſind auch an höchſter Stelle laut geworden aber man
hat, eingedenk der konfeſſionellen Verhältniſſe unſeres Staates in
welchem in einzelnen Provinzen die Zahl der katholiſchen Unterthanen
eine überwiegende iſt, jede Maßregel von der Hand gewieſen, die als
ein Eingreifen in die Freiheit der, in ihren Rechten der evangeliſchen
gleichgeſtellten katholiſchen Kirche betrachtet werden könnte. Und ſo
werden, wie wir glaubhaft vernehmen auch die Jeſuitenmiſſionen ſo
lange unangefochten und ungehindert bleiben, bis ſie wider Erwarten
ſich Verſtöße gegen die Landesgeſetzgebung zu Schulden kommen laſſen.
Beſondere Jnſtruktionen an die Provinzialbehörden ſind in dieſer Rich
tung nicht ergangen, und ſchien es ihrer auch nicht zu bedürfen.
Etwaige Einwirkungen der Jeſuitenmiſſionen auf die proteſtantiſche

zu paralyſiren wird Sache der evangeliſchen Geiſtlich
eit ſein.

Koblenz, d. 15. April. Heute Morgen fand hierſelbſt die
feierliche Uebergabe des mit der Filialkirche zur heil. Barbara ver
bundenen katholiſchen Mädchen Waiſen Inſtituts an die Schweſtern
vom heil. Herzen Jeſu ſtatt. Dieſes Inſtitut wurde ſeither von be
ſonderen Lehrerinnen geleitet, an deren Stelle heute 5 Nonnen von
gedachtem Orden die Leitung deſſelben übertragen erhielten. Die
Prinzeſſin von Preußen wohnte der Feierlichkeit bei.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 19. April 1852.

3 deltUnter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Gödeecke wurde verhanZur eiten mehrfacher Uebelſtände bei den fernen e
der Stadtbürgerſchule hat die Schulcommiſſton darauf angetrag fär die zuhörenden
den mit Bänken anzuſchaffen, um zur zweckmäßigen Aufſtellung uefährung die

Wttexn werdet eeere v heantragt nun, da er
i oſt nr r nberſtanden erklärt eſe Koſten im Betrage von

55 Thlr. 21 Sgr. zu bewilligen.



Die Verſammlung erkennt das Bedürfniß der Beſchaffung an bewilligt die
ſelbe und beantragt nur, die Ausführung erſt auf den nächſten Bauetat zu ſtellen
und an den Mindeſtfordernden zum künftigen Winter zu vergeben da im Winter
meiſt größerer Arbeitsmangel herrſcht, die Bänke aber erſt im Frühjahr gebraucht
werden.

2) Die Hundeſteuer Kaſſenrechnung pro 1851 wird zur Prüfung und Dechar
girung vorgelegt. Die Einnahme hat danach überhaupt 408 Thlr. betragen. Da
von ſind 9 Thlr. 18 Sgr. an die Militärbehörde für Hunde der Militärperſonen
abgegeben 5 Thlr. ſind an Camnitius für Wegnahme ſeiner Freitreppe, 2 Thlr.
12 Sgr. für angeſchaffte Hundezeichen und 16 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Tantieme an
den Rendanten gezahlt und der Ueberſchuß von 374 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. iſt zur
Kämmerei- Kaſſe abgeliefert.

Die Verſammlung findet gegen die Rechnung nichts zu erinnern und geneh
migt deshalb die Ertheilung der Decharge.

3) Ebenſo liegt die Rechnung der Sonntagsſchule pro 1851 vor. Dieſelbe
hatte eine Einnahme von 14 Thlr. Kapitalszinſen, 77 Thlr. 10 Sgr. Schulgeld,
s51 Thlr. s Sgr. 9 Pf. Zuſchuß der Kämmerei, überhaupt 152 Thlr. 19 Sgr. 9Pf.
Davon wurde ausgegeben. 25 Thlr. Beſoldungen, 87 Thlr. 15 Sgr. Unterrichts
honorar, 30 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. zu Unterrichtsmitteln und 9 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.
für Heizung.

Auch bei dieſer Rechnung war eine Erinnerung nicht zu machen und wurde
deshalb gleichfalls Genehmigung zur Ertheilung der Decharge ertheilt.

4) Herr Geheimerath Wucher er hat dem Magiſtrat angezeigt, daß von be
achtenswerther Seite der Wunſch ausgeſprochen ſei, der neue Friedhof möge auch
ein äußeres Zeichen ſeiner chriſtlichen Beſtimmung erhalten daß zu dieſem Behufe
freiwillige Beiträge angeboten und bereits bis zur Höhe von 162 Thlr. gezeichnet,
reſp. eingezahlt ſeien. Es wäre demnächſt angemeſſen erachtet, auf dem Hauptein
gange ein in angemeſſenen Dimenſionen gehaltenes, ſtark vergoldetes Kreuz anzubrin
gen zu dieſem Behufe ſei Anſchlag und Zeichnung angefertigt, und indem dieſel
ben dem Magiſtrat mit dem Bemerken vorgelegt worden, daß die an der Anſchlags
ſumme ad 217 Thlr. fehlenden Gelder noch aufgebracht werden würden wird um
Genehmigung zur Ausführung dieſes Vorhabens gebeten. Der Magiſtrat will daſ
ſelbe in der Vorausſetzung daß die ganze Ausführung vom Stadtbaumeiſter gelei
tet werde, ertheilen und beantragt dieſelbe auch Seitens der Verſammlung.

Dieſe Genehmigung wurde ertheilt.
5) Bei der Wochenblattskaſſe iſt aus dem Jahre 1851 ein Beſtand von 33 Thlr.

4 Sgr. verblieben. Da aus den Einnahmen des gedachten Jahres 200 Thlr. auf
das an die Sparkaſſe ſchuldige Capital abgetragen ſind, die eingegangenen Unter
ſtützungsanträge aber aus dem etatsmäßigen Fond nicht alle haben berückſichtigt
werden können, ſo beantragt die Wochenblattsdeputation zu genehmigen, daß der
gedachte Beſtand zu außeretatlichen Unterſtützungen verwendet werden könne, und
wird dieſer Antrag vom Magiſtrat befürwortet.

Die Verſammlung war mit dem Antrage einverſtanden und ertheilte deshalb
ihre Genehmigung zur Verausgabung des Beſtandes in angetragener Art.

6) Auf die Anfrage der Verſammlung weshalb die Anzeigen der gottesdienſt
lichen Verſammlungen der vereinigten chriſtlichen Gemeinde nicht mehr unter den
übrigen Predigtanzeigen im Wochenblatte aufgenommen werden erwiedert der
Magiſtrat, daß, da der qu. Gemeinde vom Staate die Anerkennung als chriſtliche
Gemeinde verſagt ſei, er dadurch, daß er die Anzeige ihrer Verſammlungen mit
unter den Predigtanzeigen im Wochenblatte aufnehmen laſſe, in oppoſitionellen Wi
derſpruch gegen die Entſcheidung der Staatsbehörden treten werde, daß aber auch
die gedachte Maßregel eine reine Verwaltungsſache betreffe, zu deren Anordnung
ehe er bertge Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung nicht erforder

alte.
Vor weiterem Beſchluſſe erſucht die Verſammlung den Magiſtrat um Vorle

gung der Acten über Erwerbung Verwaltung und Einrichtung des Wochenblatts,
und um die Aeußerung des Herrn Geh. Rath Bertram auf die qu. Beſchwerde,
da die erwähnte Maßregel nach dem Schreiben des Magiſtrats von demſelben an
geordnet worden iſt. t

7) Durch die neuern Einrichtungen bei den Beerdigungen iſt auch das f ühere
Inſtitut der ſ. g. Rathsleichenträger überflüſſig geworden und beabſichtigt der Ma
giſtrat jetzt, nach dem Ableben des Leichenbeſteller Quellmalz dieſe Stelle ein
gehen zu laſſen. Weil aber damit zugleich diejenigen Leiſtungen an die Armen
kaſſe wegfallen, welche bisher von den höhern Begräbnißklaſfen eingezogen wurden,
ſo bittet der Magiſtrat um Genehmigung der beſchloſſenen Maßregel und zugleich
um Autoriſation, die fr. Gebühren, welche durchſchnittlich 17 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.
jährlich eingebracht haben, im Etat der ArmenKaſſe in Wegfall zu bringen.

Die Verſammlung giebt beiden Anträgen ihre Zuſtimmung.
8) Der Vorſteher des Stadtgottesackers hat in einer Eingabe an den Magi

ſtrat darauf aufmerkſam gemacht daß die Böſchungen der untern Terraſſen in
dem vertieften Wege hinter dem Eingangsthor ſehr ſchadhaft ſeien und die Bele
gung mit Raſen wegen des abſchüſſigen Terrains niemals von Erfolg geweſen ſei.
Er ſchlägt deshalb eine Befeſtigung mit den auf dem Gottesacker geſammelten
Kieſeln und eine Verbindung dexpſelben mit Moos und Epheu vor. Der Magiſtrat
erkennt dieſe Vorſchläge als zweckmäßig an, hält aber auch eine Bekieſung ſämmt
licher Wege für welche in mehreren Jahren nichts geſchehen ſei, für nothwendig,
und trägt deshalb, da die etatsmäßigen Baufonds hierzu nicht ausreichen darauf
an unter Genehmigung der gemachten Vorſchläge eine Erhöhung des Etats um
50 Thlr. zu bewilligen.

Die Verſammlung kann jedoch für dies Jahr die beantragte Summe nicht be
willigen, da bereits zu gleichem Zwecke früher 50 Thlr. außerordentlich bewilligt
worden ſind.

9) Wegen möglicher, durch die Beſtrebungen der ſüddeutſchen Staaten herbei
geführter Auflöſung des Zollvereins hat es der Magiſtrat für angemeſſen erachtet,
das Staats Miniſterium im Fall auch Sachſen aus dem Zellverein austreten ſollte
zu bitten die Stadt Halle zum Meßplatz zu erheben. Das desfallſige Schreiben
iſt bereits abgegangen und nimmt die Berſammlung unter Anerkennung des Jn
halts davon Kenntniß.

10) Die Königl. Regierung hat die Erlaubniß zum Verkauf des Arbeitshau
ſes verſagt, und wiederholt verlangt daß daſſelbe zum Armenhauſe und zu Woh
nungen für Obdachloſe eingerichtet werde. Der Magiſtrat will gegen dieſen Be
cheid entſchieden remonſtriren und dabei hauptſächlich hervorheben, daß die beiden
ädtiſchen Behörden die Errichtung einer ſolchen Anſtalt, wie ſie die Königl. Re

gierung intendirt, durchaus nicht als praktiſch anerkennen könnten.
Die Verſammlung theilt ganz die Anſicht des Magiſtrats, entſchieden gegen

den Ausſpruch der Regierung zu remonſtriren, erſucht aber den Magiſtrat noch
mals eine Taxe über dos Haus anfertigen zu laſſen oder wenigſtens die Abwei
chung des Gebotes von der Toxe zu begründen.

11) Ein Geſuch der hieſigen Droſchkenbefitzer um Wiederaufhebung der Be
ſtimmung, wonach ſie für Aufſtellung ihrer Droſchken Standgeld bezahlen ſollen,
wird dem Magiſtrate zur Erklärung und Vorlegung der früheren Verhandlungen
in dieſer Sache überſendet.

kunſtliebende Publicum, beſonders aber Freunde der geiſtlichen Muſik
und des Orgelſpiels auf bevorſtehenden Kunſtgenuß ver zu

machen. C. B.Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Die Sitzungen beginnen Mittwoch den 21. d. M. im Sagle des

Kühlen Brunnens. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 19. bis 20 April.
Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Biedenfeld a. Hattenbach. Hr. Par

tik. v. Herzeele a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Philadelphia,
Heisner a. Stettin, Casper a. Berlin, Dauroff a. München, Lafay a. Aachen,
Meyer a. Wohlau.

Stadt Zürich Hr. Hauptm. a. O. v. Bülow a. Breslau. Hr. Partik. Kauf
mann a. Berlin. Hr. Fabrik. Sauerbach a. Magdeburg. Hr. Rendant Hoff
mann a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl. Jenner a. Rheidt, Dubois a. Düren,
Broßmann a. Schleiz.

Goldner Ning: Hr. Eand. v. Franke u. Hr Kaufm. Halberſtamm a Leipzig.
Hr. Pred. Oehme a. Roitzſch. Hr. Stud. Geforn a. Leipfig. Hr. Amtm.
Röder u. Hr. Mühlenbeſ. Weiland a. Reichenbach.

Engliſcher Hof: Hr. Zt. Neuhof a. Sadla. Hr. Kaufm. Schwertfeger a.
Eilenburg. Hr. Kellner Brumme a Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Treiber a. Stadt Jlm, Binab a. Bern
burg. Hr. Handlungsdiener Conrad a. Heubach. Hr. KanzleiJnſp. Schmidt
a. Brandenburg.

Stadt Hamburg
Krofigk a Merbitz. Hr. Freih. v. Göhrens a. Brandenburg. Hr. Baron v.

Hr. Amtm. Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Apotheker Dr.
Sprengel a Berlin. Hr. Fabrikherr Ewe a. Wernigerode. Hr. Miſſfionar
Klaſſel a. Stitzka. Hr. Vicar Reiff a. Bönigheim. Die Hrru. Kaufl Over
lach a. Braunſchweig, Schreiber a. Nordhauſen, Johnſon a. Egeln. Die Hrrn.
Jtud Waßmann a. Rhade, Graf Wehrau a. Hamburg Kettenberg a. Un
tern, Kartel a. Kiel Schmidt a. Naundorf Magens a. Collmar, Harz a.
Hohenſtein, Giſter a. Altena.

Schwarzer Bär: Hr. Bergbeamter Müller a. Großpöhla. Mad. Krone a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Geyer a. Hameln, Arnoldi a. Thorn.

Soldne Kugel z. Hr. Exped. Berthold a. Leipzig. Hr. Brauer Wande a. Salz
wedel. Die Hrrn. Kaufl. Rüßler a. Verden, Müller a Schwerin Schulze
a. Bremen,

Magdeburger Bahnhof Hr. Major a. D. v. Gersdorf a. Dresden. Hr.
Bankdirector Nuland a. Deſſau. Die Hrrn. Kauf Saaling a. Berlin,
Binchtkopf a. Frankfurt. Hr. Faktor König a. Waldenburg. Mad. Gericke
a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof Hr. Baron v. Salders u. Hr. Kaufm. Collani a. Ber
lin. Hr. Kreisger Rath Weißleder a. Samter. Hr. Geh. Rath v. Geldern
a. Brandenburg. Hr. Freih. v. d. Malsburg a. Kaſſel. Die Hrrr. Kauff.
Neugaß a. Frankfurt, Fromhold a. Jena, Mansfeld a. Wagdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.19. April.

Luftdruck 1332,73 Par. L. 333,49 Par. L. 334,50 Par. L. 333,57 Par. L.

Dunſtdruck 1,12 Par. L. 0,95 Par. 1,55 Par. e. 1,21 Par. e.

Relat. Feuchtigk, 75 pCt. 36 pCt. 81 pCt. 64 pCt.
euftwärme 3,2 G. m 3,0 G. Rm. 0,5 G. Rm. 0,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn- Züge in Halle.

7 8 V. Norg. Vorm. 24

Abg. nnoh mr 4 U. Nachm. 7 V. Abds.Ank. von Leipzig 6 8 U. SMlorg I2 D. d.
6 U. Nachm. 77, I W. h.

personengelg: Kl. 27 K. 18 III. Kl. 11
69 8971* 0. Mrg. 129, Mnt., 67, V. Seht

Abg. nach 6 d 7 U. (äbern. in Cöthen), I1 V. Abds.AnK. von Magdebun C U. Gst in Cöthen äbern.), 8 U. Morg.,

112), U. Vrm., 2 U. Nehm., 7 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

E. 1 16 n. 2Abg. nach un U. Morg. 45 U. Nachm.AnK. von Berlin 4 U. Morg. 29 U. Nachm. 79 V. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

l. 54 9 II. 3 19 i. 221 63.
u t 4 9* V. Mrg. 2 U. Nehm. 7 U. Abds.AnkK. von J J

I. 325 I. 24 im. 120 In I Tage hin u. zurück II. 3825
4 9* U. Morg. 27, U. Nachm. 777* W. ba

s i J (übern. in Erkart)AnkK. von I J 67/2 Morg. (ist in Weimar übern.), 1124* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 525 II. 39 im 2 in i e hin u. zurück II. 54826III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt.

Kunſt-Nachricht.
Wie wir vernehmen, wird in den nächſten Tagen der Organiſt

und Muſikdirector Lorenz Fichtelberger aus München in der
St. Meritz Kirche ein „geiſtliches Orgel und Geſangscon
cert veranſtalten. Herr Fechtelberger hat bereits Frankreich die
Schweiz Italien und Süddeutſchland bereiſt und wurde überall mit
großem Beifall aufgenommen und wünſchen wir ihm auch hier eine
günſtige Aufnahme. Der Ref. hält es für ſeine Pflicht, das hieſige

42 9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erlurt).Abg. nach 0 J r a67 U. Morg. ist in Weimar ühern.) 112 U. Vorm.Ank. von a n (äst in Kisenaeh übern. 411, V Nach

i. 84 25 i 3 24 6V. Morg. 777* V. Abds. (bern.
in Erfurt).Abg. nach Kcfu t M t67 U. Morg. (ist in Weimar übern.ſtun. ve ran I 4. 112 U. Vorm. (ist in Eisenach
t übern.), 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge ind Güterzüge mit Persönenvelörderung.



Pekauntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Kreis Gericht Delitz ſch.

Das dem Müller Friedrich Wilhelm
Pocher aus Thalwitz, als Naturbeſitzer und
dem Gutsbeſitzer Chriſtian Roſche zu Ra
defeld, als titulirtem Beſitzer gehörige, zu Ra
de feld gelegene und im Hypothekenbuche un-
ter Nr. 40 eingetragene Koſſathengut, bei dem
eine Hufe Land C abgeſchätzt auf

5115
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

Taxe ſoll am e12. Mai 1852 von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Gerichts Commiſſion Eckartsberge.

Das von dem verſtorbenen Handarbeiter
Gottlieb Pfeiffer hinterlaſſene Wohnhaus
nebſt Zubehör zu Eckartsberge Nr. 118 des
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 816 V 18
4 ſoll erbtheilungshalber auf

den 27. Mai d. J. von Vormittags
10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe nebſt neueſtem Hypothekenſchein kann

hier eingeſehen werden.

Franz. Sprachunterricht.
Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum

ergebenſt an, daß noch Theilnehmer, ſowohl im
Curſus als in den Vorbildungsſtunden, ange
nommen werden können.

F. Elzemann, Sprachlehrer,
Rathhausgaſſe Nr. 237.

Einigen Klavier Schülern kann
ich jetzt Unterricht ertheilen.

Eye, Muſiklehrer.
Geiſtſtraße Nr. 1296.

Auction.
Künftigen Sonnabend als den 24. April,

Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem Schmit-
ſchen Gute zu Bennewitz 3 Pferde, 6 Kühe,
5 Ferſen, 2 Kälber, 5 Schweine meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Schaaf.
300 gegen ſichere Hypothek ſind ſofort

auszuleihen. Das Nähere iſt zu erfahren bei
W. Bügler auf der „Maille.“ Unterhänd-
ler werden verbeten.

Für ein Mädchen iſt zur Erler
nung der Wirthſchaft auf einem Rittergute bei
Naumburg eine Stelle offen und wird eine
dergl. Stelle auf einem Gute bei Halle
geſucht.

Mehrere Dek.-Verwalter und
Handl.-Commis ſuchen als ſolche Stellen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Schlachtvieh Verkauf.
Eine Partie Maſtochſen ſteht zum Verkauf

auf dem Amte Helbra bei Eisleben.
Das Haus der Wittwe Ferkel vor dem

Halleſchen Thore in Zörbig nebſt 3 Fuhnen
kabeln iſt ſofort zu verkaufen.

Kartoffel Verkauf.
Auf dem Friedrich Schnapperelleſchen

Gute in Schlettau liegen 5 Wispel Samen
Kartoffeln (Neuſtedter) zum Verkauf.

Die Zuckerfabrik Zörbi ßi g fordert hierdurchr und ſonſtige Ackerbeſitzer auf, wel
ketruben „ſind im laufenden Jahre Run-

en für ſolche zu bauen, dieſes Vorha
ben baldigſt auf dem CFabrik anzumelden. m rroir der genannten

Eeilerhandwerkzeng, gebrauchtes, wird
verkauft große Steinſtraße Nr. 86. r

Duſſeldorfer WeinMoſtr ch,
vorzüglich von Geſchmack, à Kruke 5 empfing Julius Kramm.

Meine erwarteten Meſſinger
Apfelſinen und Citronen

trafen heute von Hamburg hier ein; die Frucht fällt ſehr ſchön aus und empfehle ſolche
meinen geehrten Abnehmern beſtens. Julius Kramm.

Das MuſterLager der Buntpapier Fabrik
von Vranz Deggauler aus Aschaſfenburg

befindet ſich während der Leipziger Meſſen
im Holbergſchen Hauſe, Petersſtraße Nr. 1, Ecke des Marktes.

Neueſte Schrift über Drainage.
Halle vei Pfeffer

(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)
iſt zu haben:

Die Orainage naſſer und kalter Landereien.
Skizzen fur Landwirthe und Techniker

von L.
Preis

Vincent.
15

Wir halten ſtets die beſten Schriften über Drainage auf
unſerm Lager vorräthig.

Eine junge neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei

A. Schmidt in Höhnſtedt.

Friſcher Kalk den 23. April in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, eine an
ſtändige Jungfer welche gut Weißnähen,
Schneidern, Waſchen und Plätten können muß,

ſucht Frau Schaaf,Promenade Nr. 1361.

Am Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 280 ſind die
4 Stück unteren Fenſter nebſt Laden, eine in
gutem Stande befindliche Ladenthür nebſt
Schaufenſter zu verkaufen.

Ein verheiratheter junger Mann ſucht als
Gärtner oder Jäger eine Stelle.
ten, D. A. ſignirt,
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Die gegen Kopfleiden aller Art vielfach
bewährten

echten Ohren Magnete
(à Paar mit Gebrauchs Anweiſung in eleg.

Carton 1
ſo wie die mit vielem Nutzen gegen Schreib-
krampf, Zittern und Schwäche in den
Händen anzuwendenden

Goldberger' ſchen
thermo eleetriſchen Finger- Ringe

(à Stück mit Gebr. Anw. Prima: 1
Secunda: 20 Sgr.)

ſind ſtets ächt zu haben bei

F. Lage Comp-
Vollſtandiges Lager

aller Maler-Farben,
ſelbſtgefertigter f. geriebener Oelfar
ben in allen Nüancen, gut trocknender Lacke
und Firniſſe empfehlen zu den billigſten Preiſen

Robert Pil- Comp.
Chemisches Düngemehl,

welches mit sehr gutem Erfolge gegen die
Kartotffelkrankheit angewendet ist, A. Cir.
1 verkauft V. A. Mering--

Gef. Offer
befördert Ed. Stück

Geſucht werden 2000 als erſte und al
leinige Hypothek auf ein Grundſtück von 4500
Werth. Nähere Auskunft ertheilt darüber Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Jm Alten Deſſauer große Ulrichsſtraße Nr.
57 iſt ein Laden mit und auch ohne Wohnung

zu vermiethen. H. Woilff.
Alte Torfſteine ſind abzulaſſen bei

Hertzberg in Paſſendorf.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Wiehtig für Brust- und Lungenkranke,
Beweis,

daß die

Lungenſchwindſucht heilbar!
Durch Anwendung

eines neuen Heilverfahrens.

vielfach erprobt gegen
acute, ſowie chroniſche Ka Blutſpucken und den erſten
tarrhe bei erblicher An Stadien der tuberculöſen
lage zur Lungenſchwindſucht. Lungenſchwindſucht.

Von Dr. med. Jul. Lobethal.

Preis Fünfte verb. Aufl.
7 Ngr. d Motto:

o Der wahre Zweck des Arz27 r. tes iſt Heilen.
Es hat ſich kein neueres Heilverfahren gegenkdie
bisher hoffnungsloſeſte Krankheit ſolcher bedeutender Er

folge zu erfreuen gehabt, als das Lobethal'ſche. Dieſes
Schriftchen theilt die bedeutſamſten Kuren, insbeſon

dere in Oeſtreich, Ungarn Deutſchland c. mit möge
die Kenntnifnahme deſſelben dazu beitragen den Tau

ſenden von Leidenden Geſundheit und neues Leben wie
derzugeben.

Ein jeder Mensehenſreund frage u
allgemeiner mekanntwerdung

nneh Kräften bes! ſe ſſeZu beziehen in Halle durch Pleſſer
(Schwetschkesche Sort. Buchh.).

Bad Wittekind.
Hrittwoch den 21. April

Letztes Concert
ver Geſchwiſter Drechsler

vor ihrer Abreiſe nach Leipzig. Anfang 3 Uhr.



Wichtig für Jedermann!
Halle vei Pfelſer

(Sohwetschke'sche Sort. Buchh.)

Dietrich, der gebildete Profeſſioniſt
tüchtiger Geſchäftsmann nach den Anforderungen unſerer Zeit.

Ein Handbuch zum Selbſtunterrichte.
Mit 4 calligraphiſchen Tafeln.

Preis 1 10

iſt zu haben

Apotheler
Schaeht16 Sag orler 56 kr

Fonds und Geld Cours.

Schächts8 Sqwöger

in Halle acht zu haven in der Schnitthandlung von M. Fäden große Steinſtraße
Nr. 181, in Merſeburg bei Mermuann Mltingebest, in Bitterfeld bei Faleus
Stüteaer, in Eisleben b. Fteus Heichet, in Hettſtedt b. älh. Dammunn-

SulbDPate Pectarale
eorge n Cprel Vor Heiſerkeit, als vortrefflich ſich erprobten

Von dieſen gegen alle Bruſtkrankheiten,
jals: Grippe, Katarrh, Nerven-Huſten,

Mund bewährten Tabletten werden verkauft
in allen Städten Deutſchlands,

Nachruf.
Bei meinem Scheiden von hier vergönnen

Sie mir, Jhnen geehrtes Publikum zu Wet
tin und Umgegend, für die freundliche Auf
nahme und mir bewieſene edle Humanität bei
Ueberreichung meiner Theater Journale aus
tiefer Bruſt die Gefühle der Dankbarkeit hier
durch auszudrücken. Noch Einmal: Behalt'
mich lieb bis wir uns wiederſehen.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Henriette Schulz aus Halle a. d. S.,
mit Carl Köbel, Schnittwaarenhändler

aus Calbe a. d. S.
TodesAnzeige.

Heute Morgen um 4 Uhr entſchlief nach
kurzem Krankenlager unſere liebe Mutter und
Großmutter Marie Demmer, geb. Meiß
ner, welches wir hierdurch allen unſeren Freun
den und Bekannten anzeigen.

Wettin, den 19. April 1852.
Die Hinterbliebenen.

Dank!
Den geliebten Freunden unſeres unvergeß

lichen Sohnes und Bruders Friedrich Fer
dinand Frenzel, welche ſeine Grabſtätte
mit einem ſchönen Denkmal geziert haben,
was wir als ein Zeichen der Liebe und Freund
Se anſehen, ſagen wir unſern herzlichſten

ank. o
Büſchdorf, den 19. April 1852.

Die hinterbliebenen Eltern
und Geſchwiſter.

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 57 Gerſte 33 40Roggen Hafer 23 27KartoffelSpiritus ohne Geſchäft.
Berlin den 19. April.

Weizen loco 52 58
Sdspfd. bunt. vpoln. 54 88pfd. hochbunt,franco Eiſenbahn 57 bz. z

Roggen loco 85*, pfd. u. 6 pfd. 42 pr. 82pfd. bz.
pr. Frühj. 44 à 45 à 44 bz., 44 G.
Mai Juni do.Juni Juli 46 à 45 verk., 45 à 45, G.

Gerſte, große, 36—38
kleine 35—37

Hafer i ar w
ſchwimmend 51pfd. pomm. 25 eboten.

pr. Frühj. 48pfd. 24 Br., 23
50pfd. 25 Br., 24 G.

Erbſen (Koch) 41—45 (Futter 40—43
Rappsſaat Winterrapps 70 zu 71 etwas verk.

e Winterrübſen 67— 65
Sommerrübſen 52——50

Leinſaat 57——55 nominell.
Rüböl pr. April 95 Br., 92, bz., à G.

April Mai do.Mai Juni 10 Br., 9 bz. u. G.
Juni Juli 10 Br., 10 bz. u. G.Juli Auguſt 10 Br., 10 bz., 10 G.
Auguſt Sept. 107/ Br., 10 bz. u. G.Sept. r à I b. 10 Br.,

i a P G.Oetbr. Novbr. 10, Br., 102, G.
Leinöl loco n

Apr a 3Spiritus e ohne Faß 21—-24 bz.
mit Faß 24 bz.
April 24 bz. u. Br., 23, G.
April m s do.
Wai Juni 24 u. 24 bz., 21Br., 232
San i z a z F v.4

Juli Aug. 25, 4 Br., 24, G.
Breslau, d. 19. April. Weizen, weißer, 51—64

do. gelber 54—63 Roggen 49—62 Gerſte
40-47 Hafer 27 32

Stettin, d. 19. April. Weizen Frühj. ſchleſ. 54 bz.
Roggen Früht. 43 bz. Mai Juni 44 bz. Juni Juli45 6z. Rübsl Herbſt 10 bz. Spiritus Frühf. 14 bz.

Hamburg, d. 19. April. Roggen weniges feſter.
Weizen unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 19. April Abds. 6 Uhr am Unterp. e 6 Zoll.

am 20. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 19. April am alten Pegel Nr. 2 und Zoll.

Berlin, den 19. April. S Preuß Cour S Preuß. Cour.
S Brief Geld. Gem. S Brief Geld. Gem.

onds Courſe. Cöln Mindener 14 113Preuß. Freiwillige Anleihe 5 103 do. Prioritäts Obligat. 4 103 S
do. Staats Anleihe v. 1850 4 11027, à do. do. II. m. 5 104
do. do. 1852 103Düſſeldorfer-Elberfelder 1115a117Staats Schuld Scheine 3 90 89 do. Prior. 4 95

r e e do. Prior.ur u. Neum. Schldverſch. 3 88 87 Magdeburg Halberſtädter
Berliner Stadt Obligat. 5 103 S Magdeburg Wittenberge 4 65 64do. do. 3 88 do. Prioritäts- 5Kur u. Neumärkiſche s 99 Niederſchleſiſch Märkiſche 35 96Oſtpreußiſche 3 do. Prioritäts- 4 100 99S Tommerſcht s 99 do. Prioritats 102S Poſenſche 4 do. Prioritäts III. Serie 5 102 101z do. 3 95 do. IV. Serie 5 103S Schlefiſche 3 97 96 Oberſchlefiſche Lit. A. 1156do. Lit. B. v. et. gar. e cWeſtpreußiſche a 95 947), Prinz Wilh. (St. Vohw.)) 50

Kur u. Neumärkiſche 4 100 100 do. Prioritäts mPommerſche 4 100 100 do. II. Sorie. leoſenſche 4 100 997 Rheiniſche 84 83S e 4 100 997 do. (Stamm) Priorit. 490 89
7 iniſche u. Weſtphh. 4 S do. Prioritäts Oblig. 4 95 SS Sachſiſche 4 100 99 do. v. Staat garantirte 31 vI Schleſiſche 4 100 RuhrortCref. Kreis Gladb. 3 87 86Schuldvſchr. d. Eichsf. T.C. do. PrioritätsPreuß Bank Anth.Scheinel 1102 Stargard Poſen 3 88Friedrichsd'or 13 13 Thüringer 79Andere Goldmünzen à 5 11 10, do. Prioritäts Oblig. 102Discont o e Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 126 ae do. Prioritäts- 5 S 126Eiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 4 so Ausländiſche EiſenBergiſch Markiſche a bahn Stamm Acrtiendo. Prioritäts 5 102 Cöthen Bernburger udo. do. II. Serie 5 101 Krakau Oberſchlefiſche 483 84,Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 123 122 Kiel Altona 4 108 (107do. Prioritäts- 4 99 Mecklenburger 43 42 (42 àBerlin Hamburger l106 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 45 44 44 àdo. Prioritäts a l1103 Sarstoje Selo S 45 bz.do. do. II. m. 4Berlin Potedam Magdeb. 81. 80 Ausl. Priorit. Actien.
do. Prioritäts Obligat.. 4 99 KrakauOberſchlefiſche 4
do. do. 5 1102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101 100
do. do. Lit. D. 5 101 eBerlin Stettiner 135 134 Kaſſen Vereins Bank Act. 4
do. Prioritäts Obligat. 5 S

Leipzig, den 19. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 e guß boten. Geſucht Actien erel. Zinſen boten Geſucht
e f wo ein. Stadt Obligationen kleinereAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 101erem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. 4 S SDuc. à 3 auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500 92Saſferl do. do. auf 100 7 von 100 u. 2 S
Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 102aſſir do. do. à 65 As auf 1001 6 von 100 u. 2en u. Gld. 2 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 S 95S Sächſ. do. do. à 4 102Staatspapiere. Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109Actien inel. Zinſen Ah peitwe e Menſch SKöniglich ſächſiſche Staats Papiere önigl. pr. Steuer CreditKaſſenſch..h 14 von 1000 u. 500 91 rin im 14 F. v. 1000 u. 500 2

r e eineree e ehe u 1018, Kön. k5 St. Schuldſcheine à 31/, S
7 pr. TWo d e e 102 ort Kaiſ-. ſterreich. WMet. pr. 150 fl.

do. do kleinere e en SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 7 e n sim 14 F. v. 1000 u. 500 S 93
r ed. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. b pr.u g ler a 39 v. 100 90 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100

n e et cleneeſ gbeg e de pr. de e.R. -Eiſenb.n e e rEſenee oor, Seriin-Anhelt à 200. r. 100
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 238
14 von 1060 u. 500 S 95 Thüringiſche do. Pr. 100 79

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

T W

G W
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